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Vorwort des Verfassers

war vor zweiunddreißig Jahren, als ich aus dein aktiven
Leben unserer lieben Burschenschaft schied. Ich bin ihr immer
treu geblieben, habe jeden Tag zum mindesten in der bescheide¬
nen Form des „Bierzipfes" unsere Farben getragen, aber
mehr als diese Äußerlichkeit muß ich die Tatsache hervorheben,
daß ich mein ganzes Leben lang von dem beeinflußt war und
heute noch beeinflußt bin, von dem, was mir die Burschenschaft
in meiner Jugend gab. Das gilt nicht bloß für die Auffassung
der Politik, deren Grundrichtung mir die Burschenschaft ein¬
prägte, es gilt für mein Verhalten im Leben, wo ich die Me¬
thode raschen Zugreifens auf dem alten niedrigen Fechtboden
bei „Vater Handmann" mir zu eigen machle, es gilt auch für
den Humor, den ich mir Gott sei Dank bewahrt habe und der
mich über manches Mühselige und Qualvolle wegbrachte, weil
glückliche Jugend auch noch das späte Alter besonnt. Nebst alle¬
dem gab mir die Burschenschaft die besten Freunde, sie sind
mir das in allen Lebenslagen geblieben — und das gilt viel
in unseren wandelbaren Zeiten!

Kann ich also sagen, daß ich mein Leben lang bis heute
Burschenschafter geblieben bin, so habe ich allerdings ein
aktives burschenschaftliches Amt erst jetzt, in meinem 74. Se¬
mester, wieder bekommen, in dieser ernsten und großen Zeit.
Da die Jungen ins Feld zogen, trugen sie mir auf, die Kriegs¬
chronik der Burschenschaft zu schreiben. Ich habe das Amt

übernommen und reiche das bisherige Ergebnis meiner Amtsführung den
Bundesbrüdern dar. In einiger Zeit hoffe ich wieder ein Heft herausgeben zu
können. Zu diesem Zwecke bitte ich die Bundesbrüder, und namentlich auch
ene, von denen ich bisher Weniges erfuhr, mir reichliche Mitteilungen und
auch Bilder an die Hand zu geben, letztere deshalb, damit ich, vielleicht schon
in einem Weihnachtsheft, womöglich Bilder aller im Felde stehenden Bundes¬
brüder vereinigen kann.

Es möge aber auch jeder die sonstigen in diesem Berichte enthaltenen An¬
regungen, und namentlich auch die Bitte Ger's erfüllen, welche auf der 13. Seite
dieses Semesterberichtes abgedruckt ist.

In alter Treue
Euer

Dr. Carl Beurle. d. Z. Chronist.
Linz a. d. Donau, im Herbst 1915.
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